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Wie verabschiedet sich 
Ingo Zamperoni in den Ta-
gesthemen am Ende der 
Sendung? „Bleiben Sie zu-
versichtlich!“ 
In diesen drei Worten 

steckt alles drin, was es 
braucht, um Hoffnung zu 
haben, sie zu nähren, zu ver-
mehren, einfach Hoffnung 
auf das, was kommt. 
Das Jahr 2022 war turbu-

lent und gespickt mit Ereig-
nissen, die nicht alle Freude 
machten. Das wissen auch 
Sie, liebe Leserin und lieber 
Leser des Nordbote, nur zu 
gut. Und da Wiederholung 
keine Steigerung ist, son-
dern vielmehr die Schatten 
des vergehenden Jahres 
noch dunkler zeichnet, wer-
fen wir von der Redaktion 
lieber einen Blick in die Zu-
kunft. 
Schauen wir also zuver-

sichtlich auf das neue Jahr 
Zuversicht kostet nichts, 

nur gute Gedanken und Mut 
und Ausdauer. Alles Tugen-
den, die mit keinem Geld 
der Welt zu bezahlen sind. 
Hoffen wir, dass der Krieg 

in Europa ein Ende findet 
und die Menschen in den 
betroffenen Gebieten nie die 
Zuversicht verlieren. 
Hoffen wir, dass die Ener-

giekrise uns alle doch nicht 
so hart trifft, wie viele be-
fürchten. Am Ende kommt 
es anders, als man denkt. 
Hoffen wir, dass die Inflati-

on nicht weiter steigt, denn 
dann ist das Ersparte immer 
weniger wert. 
Hoffen wir auf einen guten 

Ausgang aller schwelenden 
Konflikte in der Welt. 
Hoffen wir auf mehr Empa-

thie zwischen den Men-
schen, auf mehr Augenbli-
cke voller Wahrnehmung, 
wie gut es uns in unserem 

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung

Immobilien
ertragreich 
verkaufen und 
vermieten

www.raumgut.com
Tel. 0211- 59 89 19 50 · info@raumgut.com

Eine erste Immobilienbewertung ist

für Sie bei uns immer kostenfrei.

Land geht, auch, wenn es 
mal stürmt und schneit. 
Wir haben große Pläne für 

2023. Der NORDBOTE 
wird nachhaltiger, moder-
ner, passt sich der Zeit an. 
Dass wir ab Ausgabe 1, die 
am 20. Januar 2023 er-
scheint, unsere Druckaufla-
ge auf 10.000 Exemplare ge-
senkt haben, hat gute Grün-
de. Der Preis für Papier ist 
um 50 Prozent gestiegen, 
gleichzeitig ist Papier ein 
Gut, das wir alle in den ver-
gangenen Jahrzehnten ver-
schwendet haben. 
Die Welt ist digital gewor-

den. Unsere Homepage ist 
hübsch aufgefrischt, alle un-
sere Artikel können jeder-
zeit online gelesen werden. 
Und wer noch einmal ein 
bisschen zurückschauen 
möchte, kann gemütlich im 
Archiv blättern. 
Neue Zeiten fordern neue 

Anpassungen. An vielen 
zentralen Auslageplätzen 
wird der NORDBOTE künf-
tig auf Sie, liebe Leserin und 
lieber Leser, warten. Dass 
bei der Abholung auch ein 
Schwätzchen mit den Men-
schen vor Ort gehalten wer-

den kann, macht immer 
Spaß. Und verbindet.  
Wie heißt es so schön? 

Nichts ist so beständig wie 
der Wandel. 
Und: Bleiben Sie zuver-

sichtlich! 

Dietmar Oelsner (Heraus-
geber) mit Sabine Merz, Ga-
briele Schreckenberg und  
Heinrich Sövegjarto (Re-
daktionsteam). 
Im Dezember 2022 

Wir schauen nach vorne

Der Weihnachtsbaum von Handwerk & Handel erhellt nicht 
nur den Kreisverkehr in Angermund, sondern vor allem die 
Herzen aller, die ihn anschauen. In diesem Sinne:  
Fröhliche Weihnachten!                                                  Foto: G.S.
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Farbenfroh wirkt derzeit 
das Bezirksamt Süd. Noch 
bis Ende Januar ist dort die 
Ausstellung „Spiel der Far-
ben“ zu sehen. Vier Künstler 
der „Werkstatt 91“ setzen 
mit ihren interessanten Ar-
beiten die traditionelle Aus-
stellungsreihe „Galerie im 
Amt“ fort. 
Anfang Dezember unter-

strich Bezirksbürgermeiste-
rin Beate Lieske bei der Ver-
nissage, wie sehr sie sich 
freue, dass auf ihre Initiative 
hin nach der Corona-Pause 
endlich wieder Kunst im Be-
zirksamt zu sehen sei: „Ich 
finde dieses Format wichtig. 

Es bringt hier Menschen zu-
sammen und macht unser 
Bezirksamt schöner und far-
benfroher.“ Es ist nach 2019 
die zweite Ausstellung die-
ser Künstlergruppe an die-
sem Ort. 
Bezirksmanager Georg Ne-

ven lud alle Bürgerinnen 
und Bürger ein, in die Be-
zirksverwaltungsstelle Süd 
zu kommen, um sich diese 
Bilder anzuschauen. Er 
wünschte allen „nette Ge-
spräche und viel Spaß mit 
der Kunst.“ 
Zu sehen sind 36 Gemälde 

von Norbert Mertens, Ursu-
la Schröter, Helga Nord-

„Spiel der Farben“ bereichert das  
Bezirksamt Süd

mann und Roswitha Koszu-
ta. Sie kommen aus Rahm, 
Serm, Großenbaum und 
Neudorf. „Uns verbindet die 
Liebe zur Kunst und Male-
rei“, betonte Roswikta Kos-
zuta bei der Eröffnung der 
30. Ausstellung dieser Grup-
pe. „Werkstatt“ hieß ein 
Malkurs unter dem damali-
gen Lehrmeister Heribert A. 
Huneke, der 1991 stattfand 
– so entstanden der Name 
der Künstlergruppe und die 
gemeinsame künstlerische 
Schaffenszeit. Kennenge-
lernt hat man sich in Mal-

kursen der Volkshochschule 
und der Katholischen Fami-
lienbildungsstätte. 
Von Anfang an hat sich die 

Gruppe, beeinflusst von ih-
rem künstlerischen Vorbild, 
auf die ungegenständliche 
Malerei fokussiert. Dabei 
spielen Farben und klare 
Formen eine dominante 
Rolle. Gemalt wird in ver-
schiedenen Farbtechniken. 
In der aktuellen Ausstellung 
sind Bilder in Acryl- und 
Gouache-Farben zu sehen.  
Bis heute ist der verbliebene 

Kern der „Werkstatt 91” eng 

und freundschaftlich mitei-
nander verbunden. In der 
Regel trifft man sich einmal 
in der Woche zum künstleri-
schen Austausch, inspiriert 
sich gegenseitig und nimmt 
neue Ideen auf. 
Die Werke können zu den 

Öffnungszeiten des Bürger-
Service-Süd besucht wer-
den: montags, mittwochs 
und donnerstags von 8 bis 
16 Uhr, dienstags von 8 bis 
18 Uhr sowie freitags von 8 
bis 14 Uhr, Sittardsberger 
Allee 14 in 47249 Duisburg. 
                                            sam

Freuten sich über zahlreiche Besucherinnen und Besucher bei der Vernissage zu „Spiel der Far-
ben“ (von links): Georg Neven, Roswitha Koszuta, Ursula Schröter, Helga Nordmann und 
Beate Lieske.                                                                                                                          Fotos: sam

Im Treppenhaus des Bezirksamtes Süd erzielen die insgesamt 36 Werke der Künstlergruppe 
„Werkstatt 91“ eine imposante Wirkung.
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Der 2. Advent war in Kai-
serswerth gut besucht, denn 
an diesem Sonntag, am 4. 
Dezember, konnten die hüb-
schen Geschäfte zwischen 
Klemensviertel und Kaisers-
werther Markt endlich wie-
der einmal öffnen. Und wie 
Max Apel mit seinem 
Schreibwarengeschäft am 
Kaiserswerther Markt ein-
mal schrieb: „Sparen Sie sich 
den Weg in die Stadt, weil 
Max Apel einfach alles hat.“ 
Künstlerische Freiheiten sei-
en dabei erlaubt. 
Das gilt auch für die ande-

ren, meist inhabergeführten 
Geschäfte, die keine Wün-
sche offen lassen. Denn in 
Kaiserswerth gibt es alles, 
was das Herz begehrt. Nicht 
nur zu Weihnachten. 
Wir fragten einmal nach. 
Doris Söhn (Das Lädchen): 

„Es fing schleppend an, wur-
de dann besser. Vielleicht 
war es vielen einfach zu kalt 
draußen, um durch Kaisers-
werth zu laufen!“ 
Sven, Mackrodt (DUE 

MANI) war richtig zufrie-

den. „Wir konnten Stamm-
kunden und auch neue Kun-
dinnen bei uns begrüßen. 
Teilweise war es gut gefüllt, 
und wir drei hatten richtig 
zu tun. Vielleicht war die 
Resonanz auch unserem La-
gerverkauf geschuldet, der 
einfach richtig gut an-
kommt.“ 
Max Apel vom gleichnami-

gen Schreibwarengeschäft 
sagt dazu: „Insgesamt war 
der verkaufsoffene Sonntag 
etwas ruhiger als früher, 

doch unter dem Strich kön-
nen wir mit dem Ergebnis 
wirklich zufrieden sein!“ 
Ulrike Zegers (Lana Organ-

ic Fashion) freute sich, dass 
überhaupt ein verkaufsoffe-
ner Sonntag in Kaiserswerth 
stattfinden konnte. „Es gibt 
ja nur so wenige im Jahr, was 
schade ist. So fing der Be-
trieb durchwachsen an, 
doch am frühen Nachmittag 
konnten wir mit der Reso-
nanz doch recht zufrieden 
sein.“                                   G.S. 

„Frohes Fest & 
vielen Dank für 

das erneute
große Lob!“

Ralf Pingel
Inhaber 

„Frohes Fest &
vielen Dank für

das erneute
große Lob!“

Schöne Weihnachten vom Pingel Optik-Team
Das beste Geschenk ist doch gutes Sehen!

Doch ein Gutschein für eine neue Brille – samt 
Besuch bei uns, das ist perfekt!  Gerne beraten 
wir Sie in aller Ruhe nach dem Fest. 

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage 
und für 2023 alles Gute. Wir danken 
allen, die bei unserer Kundenumfrage für 
98% Weiterempfehlung gesorgt haben. 
Ihr Lob ist für uns zusätzliche Motivation!

Kann gutes Sehen ein schönes Geschenk sein? 
Natürlich, sagen wir als Augenoptiker! Und 
wir „verpacken“ es mit viel Liebe!

Eine Brille als Überraschung verschenken – das 
wird nichts! Wie sollen Sie den Geschmack Ihrer 
Lieben treff en, deren Augenabstand kennen, 
den Brillensitz simulieren oder gar die Sehstärken 
herausfi nden? 

Düsseldorf · Kaiserswerther Markt 53 · Tel. 02 11 - 94 0108 
Düsseldorf · Niederrheinstr. 70-72 · Tel. 02 11 - 65 09 73 52 
pingel-optik.de pingeloptikPingelOptik  

*  Umfrage unter 2.018 Kunden, Rücklauf 25,3%. 
Von diesen antworteten 98%, dass sie uns 
weiterempfehlen würden.
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Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.
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Weihnachtsshopping 
in Kaiserswerth

Hübsche Hütten, heißer Glühwein und Gesang, mehr Zutaten braucht es nicht für ein stim-
mungsvolles Weihnachtsdorf in Kaiserswerth.                                                                   Foto: H.S.
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Berichte und  
Geschichten aus dem  

Düsseldorfer 
Norden

Das Heimat-Jahrbuch 
Wittlaer2023 ist auch im 44. 
Jahr wieder ein ideales Ge-
schenk nicht nur für hei-
matverbundene Alteinge-
sessene, sondern auch für 
Neubürger. Als Lektüre 
zum Selberlesen ist es eben-
falls sehr zu empfehlen. Sie 
beinhaltet nicht nur Aktu-
elles und Historisches aus 
Wittlaer, sondern darüber 
hinaus aus dem Düsseldor-
fer Norden. Kaiserswerth 
kommt in diesem Jahr be-
sonders gut weg, zum Bei-
spiel mit Reiseberichten aus 
1818 und 1849, einem Be-
richt über die Gaststätte 
Tonhalle und dem Künst-
lerhaus mit Skulpturenpark 
des Ehepaares Friederich 
Werthmann und Maren 
Heyne. Beiträge befassen 
sich mit der revolutionären 

Sophie von Hatzfeld (1805-
1881), welche unglückliche 
Jahre auf Schloss Kalkum 
durchlitten hatte und dem 
Lohauser Tierbildhauer Jo-
sef Pallenberg (1882-1946).  
Das Buch ist reich und bunt 
bebildert. Einen wunderba-
ren Abschluss findet das 
Buch mit fünf großen Farb-
fotos der naturbelassenen 
Schwarzbachmündung von 
Hannes Esser. 
Dank einiger sponsoren-

den Inserenten ist das Buch 
für nur 12 Euro erhältlich 
bei Zeitschriften Franken, 
Kalkstraße 30 und in den 
örtlichen Buchhandlungen 
Max Apel, Kaiserswerther 
Markt 21, Lesezeit, Kaisers-
werther Markt 31 und Dia-
konie, Alte Landstraße 179.  
                                        H.S.

Advent in Kaiserswerth
Zur Adventszeit lohnt ein 

Besuch in der Kaiserswert-
her Altstadt erst recht, auch 
wenn der Himmel trübe 
und wolkenverhangen ist 
und es spätnachmittags 
schon dunkel wird.  Lebhaft 
und heiter ist es auf dem 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Klemensplatz bei Alt oder 
Glühwein, spezieller Düs-
seldorfer Bratwurst, Reibe-
kuchen, Waffeln, Crepes 
und gebrannten Mandeln. 
Kunstgewerbliche Ge-
schenke und ein Kinderka-
russell sind ebenfalls im 
Angebot, sowie ein tempo-
räres Programm auf der 
Bühne. Alles, was zu einem 
Weihnachtsmarkt gehört, 

klein aber fein. Ohne win-
terliche Kleidung warm 
und gemütlich ist es in den 
verschiedenen Cafes und 
Restaurants zwischen Kle-
memsviertel und Rhein. 
Der Kaiserswerther Markt 
ist ein Paradies für einen 
Weihnachtsgeschenke-Ein-
kaufsbummel. Am 2. Ad-
ventsonntag traf man sich 
bei einem Becher Glühwein 
in der Kaiserpfalzruine un-
ter dem Weihnachtbaum in 
der Kaiserpfalzruine. Ein 
Bummel auf der Promena-
de entlang des träge dahin-
fließenden Rheins bietet ein 
wunderbares Kontrastpro-
gramm.                              H.S.

Der gut besuchte Kaiserswerther Weihnachtsmarkt. Hier sieht 
man sich und wird gesehen.                                            Foto: H.S.
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Endlich wieder. Lang er-
wartet, heiß ersehnt. Der 
Nikolausmarkt in Anger-
mund hat nach zwei Jahren 
Ausfall wegen Corona am 
26. November stattgefun-
den. Und das Motto Klein 
& Fein ging auf, ebenso wie 
gute Wünsche gen Himmel 
geschickt wurden, dass es 
gutes Wetter geben solle. 
Und sie wurden erhört. 
So waren die Vorausset-

zungen für einen erfolgrei-
chen Verlauf fast garantiert. 
Ab 13 Uhr füllte sich die 
Gr a f - E nge l b e r t - St r aß e  
rasch mit Gästen. Große 
und kleine und alte und 
junge Menschen und jede 
Menge dazwischen waren 
hier unterwegs, um zu 
schauen, innezuhalten, zu 
reden, zuzuhören, sich zu 
treffen. Endlich wieder 
könnte man meinen.  
30 hübsch dekorierte Stän-

de luden zum Verweilen 
ein, es gab einfach alles, was 
das Herz begehrt und darü-
ber hinaus noch mehr. Viele 
Vereine, wie etwa De Elf 
Pille, das Welcome Café, die 
Kitas, der Angermunder 
Kulturkreis (AKK) waren 

an der Gestaltung und dem 
Gelingen maßgeblich betei-
ligt und zeigten wieder ein-
mal, was gelingen kann, 
wenn alle an einem Strang 
ziehen. 
Zweimal kam der Niko-

laus, und fleißige Engel hal-
fen beim Vorlesen aus dem 
Goldenen Buch. Der Glüh-
wein strömte in Mengen, 
weißer wie roter, und ab 18 
Uhr waren die Gefäße leer, 
was ein gutes Zeichen ist.  
Der Sternchenmarkt im 

Bürgerhausgarten war 
ebenso gut besucht wie das 
Bürgerhaus, in dem auch 
der Vorstand des AKK sei-
ne Zelte aufgeschlagen hat-
te. Viele Besucher*innen 
lobten den Nikolausmarkt 
und bestätigten, wie schön 
und gelungen alles war. Für 
die Rahmer Nachbarn war 
es ein guter Vorgeschmack 
auf den Weihnachtsmarkt 
rund um den Zwiebelturm 
von St. Hubertus, der auch 
wieder stattfindet. 
Scheint, als ob Corona die 

Betriebsamkeit in den Dör-
fern nicht mehr stoppen 
kann.                                G.S. 

Anzeigensonderseite

64.90 € 

Schuhhaus
SELLE
Am Kohlenday 9
40885 Ratingen-Lintorf
Tel. 02102 - 36412

Fußpflege 
im Haus
Schuhreparaturen
Parken direkt vor dem Geschäft

Hausschuhe 
Modell Belfort 67

gefüttert mit Lammfell.

Der Nikolausmarkt war großartig

Engelchen oder Dudelsackpfeifen: Alle hatten ihren Spaß auf dem diesjährigen Nikolausmarkt 
in Angermund.                                                                                            

Schon vor 13 Uhr füllte sich die Graf-Engelbert-Straße rasant 
mit Besucher*innen.                                   Fotos: Gisela Wiemer
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Am 14. Januar 2023 wün-
schen die Sternsinger Gottes 
Segen zum neuen Jahr. Die 
Aktion Dreikönigssingen in 
2023 steht unter dem Motto 
„Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien 
und weltweit!“ Bei dem Be-
such bitten die Sternsinger 
um die Unterstützung für 
Kinder-Hilfsprojekte in 
Afrika, Asien, Lateinameri-
ka, Ozeanien und Osteuro-
pa.  
Wenn Rahmer einen per-

sönlichen Besuch der Stern-

singer wünschen, bedarf es 
einer Anmeldung bis zum 
20. Dezember in der Kirche 
St. Hubertus in Rahm oder 
im Gemeindebüro unter der 
Rufnummer 0203/762228 
(gemeindebuero.rahm@web
.de).  
Alternativ dazu haben die 

Bürgerinnen und Bürger, 
wie auch in den vergange-
nen beiden Jahren, die Mög-
lichkeit, sich den Segen am 
selben Tag zwischen 11 Uhr 
und 15 Uhr in der Kirche St. 
Hubertus abzuholen.  

Die Kinder in Indonesien 
und weltweit freuen sich 
über jede Spende!  
Wer die Aktion und das 

Anliegen der Sternsinger 
unterstützen möchte, kann 
dies auch mit einer Spende 
direkt auf das Pfarreikonto 
tun: Kirchengemeinde St. 
Judas Thaddäus, Bank im 
Bistum Essen, IBAN: DE 
8436 0602 9500 1516 00 12, 
Stichwort: Sternsinger 
Rahm.                                sam 

Anzeigensonderseite

Sternsingeraktion  
in Rahm 

Abschied von  
Marco Kaufmann  
und Willkommen

Fünfeinhalb Jahre hat Mar-
co Kaufmann das gleichna-
mige Geschäft Lotto Toto 
Kaufmann in Angermund 
geführt. Nun ist es Zeit für 
ihn, zu gehen und am 2. Ja-
nuar 2023 an seinen Nach-
folger Prodromus Menexidis 
zu übergeben. Zeit für ein 
paar Fragen. 

GS: Nun waren Sie viele 
Jahre der Inhaber von Lotto 
Kaufmann mitten in Anger-
mund. Was hat Sie in der 
Zeit am meisten gefreut? 
MK: Am meisten gefreut 

hat mich, dass ich durch 
meine Tätigkeit so viele net-
te und tolle Menschen ken-
nenlernen durfte. Die 
Selbstständigkeit und der 
direkte Umgang mit Kunden 
haben mir in meiner per-
sönlichen Weiterentwick-
lung sehr weiter geholfen. 
Auch wenn nicht jeder Tag 
Sonnenschein brachte, hat 
es mir unterm Strich immer 
sehr viel Freude bereitet. 
GS: Auf zu neuen Ufern ge-

hen Sie. Was geben Sie Ih-
rem Nachfolger an guten 
Wünschen mit? 
MK: Ich wünsche Mike und 

seinem Team von ganzem 
Herzen alles Gute und viel 
Erfolg, viele nette und ver-
ständnisvolle Kunden, so 
wie ich sie hatte und immer 
ein glückliches Händchen 
beim Wareneinkauf. 
GS: Rückblickend und vo-

rausschauend. Sie bleiben 
Angermund erhalten, was 
alle freut. Wie sind Ihre Plä-
ne für die kommenden Jah-
re? 
MK: Da ich für meinen 

Schritt ins Berufsleben gut 
gewappnet sein möchte, 
habe ich erst einmal eine be-
rufliche Weiterbildung be-
gonnen. Am 02.01.23 geht es 
für mich direkt weiter, erst-
mal mit einer Teilzeitstelle 
und nach der Weiterbildung 
wieder voll zurück ins Be-
rufsleben.  
Der Nachfolger von Marco 

Kaufmann heißt Prodromus 
Menexidis. Der Ratinger be-

treibt als gelernter Kauf-
mann im RATIO-Einkaufs-
zentrum ein Tabakwaren-
fachgeschäft und die West-
lotto-Annahmestelle. An-
fang des Jahres hat er eine 
Filiale in der Stadtgalerie in 
Langenfeld eröffnet. 
GS. Worauf freuen Sie sich 

am meisten, Herr Menexi-
dis? 
PM: Jeder neue Standort 

hat seine Besonderheiten 
und ist immer eine Heraus-
forderung. Ich freue mich 
sehr auf die neuen Kunden 
in Angermund und hoffe, 
dass der Start gut wird! 
GS. Was wird es geben? 

Sind Neuerungen geplant? 
PM: Zunächst soll fast alles 

so bleiben, wie es die Anger-
munder kennen. Wir müs-
sen uns ja aneinander „ge-
wöhnen“. Als erste Neue-
rung werden wir noch Li-
quids für E-Zigaretten an-
bieten, die bisher noch nicht 
im Sortiment sind. Für alle 
weiteren Anregungen sind 
wir offen!                           G.S. 

(v.l.): Hündin Shila, Michael Menexidis, Marco Kaufmann, Prodromus Menexidis freuen sich 
auf Angermund.                                                                                                                      Foto: G.S.
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„Enkeltrick & Co.“ Unter 
diesem Titel hielt Kriminal-
hauptkommissar Ralf Schä-
fer vom Kommissariat für 
Kriminalprävention der Po-
lizei Duisburg einen span-
nenden Vortrag. Auf Einla-
dung des Bürgervereins 
Großenbaum/Rahm gab er 
detaillierte Tipps, worin die 
Gefahren bei dieser Art des 
Trickbetruges liegen und 
wie man diesen begegnen 
kann. 
Sein Motto lautet nach 

Heinz Erhard: „Sie dürfen 
nicht alles glauben, was sie 
denken!“ Die Trickbetrüger 
versuchten, durch eindrück-
liche Schilderungen von 
Schocksituationen (etwa 
Kind/Enkel/Neffe habe ei-
nen sehr schweren Unfall 
verursacht oder stehe unter 
dem Verdacht, eine Straftat 
begangen zu haben) Stress 
und Druck zu erzeugen. Sie 
brächten die angerufene 

Person dazu, Bargeld bereit-
zustellen. „Hierbei gelingt es 
diesen bandenmäßig orga-
nisierten Kriminellen, den 
Angerufenen Informationen 
über Familienmitglieder 
und Vermögensverhältnisse 
zu entlocken“, führte der Ex-
perte aus. Zusätzlich wür-
den sie die oftmals älteren 
Mitbürger dazu verleiten, 
Stillschweigen zu bewahren, 
damit sich diese nicht mit 
vertrauten Menschen berie-
ten. Die Täter agierten aus 
großen Callcentern im Aus-
land, ihre Mittäter seien in 
den fokussierten Regionen 
in Deutschland bereits orts-
nah platziert.  
Die Zuhörerinnen und Zu-

hörer nahmen wertvolle Er-
kenntnisse mit: „Weder Poli-
zei, Staatsanwaltschaft noch 
Richter fordern in Deutsch-
land telefonisch oder auch 
anders zur Übergabe von 
Kautionen oder sonstigen 

Zahlungen auf “, unterstrich 
Schäfer. „Legen Sie einfach 
auf. Rufen Sie die Polizei un-
ter 110 an.“ Sicher handele 
es sich um einen Betrugsver-
such, wenn man von der Te-
lefonnummer 110 aus ange-
rufen werde. „Gehen Sie 
nicht auf Forderungen ein 
und versuchen Sie nicht, die 
Anrufer in eine vermeintli-
che Falle zu locken. Spre-
chen Sie mit weiteren Perso-
nen, wenn Sie unsicher 
sind.“ Die Dunkelziffer bei 
diesen Straftaten sei leider 
sehr hoch, da die Opfer eine 
große Scham empfänden.  
Bei dieser Gelegenheit stell-

te sich auch der Großenbau-
mer „Dorfsheriff “ Matthias 
Brüning den zahlreich er-
schienenen Teilnehmenden 
persönlich vor. Auch er steht 
gerne mit Rat und Tat zur 
Seite.                                  sam 

Anzeigensonderseite

Experte gab wertvolle 
Tipps zum „Enkeltrick“

Heike Schmitz-Fehlberg, Vorsitzende des Bürgervereins Großenbaum-Rahm, bedankte sich bei 
Ralf Schäfer mit einem Präsent.                                                                                      Fotos: Privat

Ralf Schäfer vom Kommissariat für Kriminalprävention der Polizei Duisburg gab in seinem 
Vortrag wertvolle Tipps zum Enkeltrick.
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Die Bezirksvertretung 5 
hatte wiederholt beantragt, 
die Grünfläche zwischen der 
Lilienthalstraße und der 
Haltestelle der U79 in Lo-
hausen zu einem Park & 
Ride-Parkplatz auszubauen. 
Im jüngsten Antrag waren 
auch E-Ladesäulen für 
Pkw`s und E-Bikes und 
Fahrradboxen vorgeschla-
gen worden. Mit Baum-
pflanzungen, Abgrenzungen 
mit Strauchwerk und unver-
siegelter Schotterfläche soll-
te der Platz gestaltet werden. 
Die Verwaltung hat erneut 
abgelehnt, aus bau-, pla-
nungsrechtlicher und ver-
kehrsplanerischer Sicht. Aus 
dem in Abstimmung be-
findlichen Verkehrskonzept 
könne ein Bedarf an P&R 
Parkplätzen nicht abgeleitet 
werden. Es handle sich um 
einen „Außenbereich im 

unverplanten Innenbereich“. 
Auch aus grünplanerischer 
und stadtklimatischer Sicht 
bestünden erhebliche Be-
denken. Die Fläche sei von 
stadtökologischer Bedeu-
tung und die einzige frei zu-
gängliche Fläche für Veran-
staltungen des Heimat- und 
Bürgervereins Stockum/Lo-
hausen. Bekanntlich finden 
Feste bzw. Veranstaltungen 
der örtlichen Vereine inzwi-
schen auf dem Schützen-
platz an der Dorfstraße oder 
im Lantz`schen Park statt. 
Für Lohauser aus dem weit-
läufigen Dorf, aber auch für 
Kaiserswerther (wo Ein-
kaufsmöglichkeiten fehlen) 
ist diese Ablehnung unver-
ständlich, denn der Park-
druck im Umfeld des Ein-
kaufzentums und Gewerbe-
gebietes (auch für Mitarbei-
ter) ist erheblich. Gäste aus 

Wer an einen Lions-Club 
denkt, hat das Bild von er-
folgreichen Männern vor 
Auge, die alle fest im Leben 
stehen, beruflich erfolgreich 
sind. Damen waren da eher 
als hübsches Beiwerk vertre-
ten. 
Dabei gibt es seit Jahren ei-

nen reinen Damenclub in 
der Stadt, den Leaina. Und 
nun seit Ende September 
den zweiten im Düsseldor-
fer Norden. Dabei war es gar 
nicht so geplant, sondern 
hat eine rasche Eigendyna-

mik entwickelt. „An sich 
hatten wir vor, den Club als 
gemischten zu gründen. 
Doch wir hatten schnell so 
viele sympathische Damen 
zusammen, und so wurde 
kurzerhand der Lions-Club 
Düsseldorf Schloss-Kalkum 
daraus“, erzählt Präsidentin 
Vera Dohmgoergen. 
15 Damen, die fast alle Be-

ruf und Familie unter einen 
Hut bringen, sind nun emsig 
am Werk und setzen sich für 
die gute Sache ein. Und da-
von gibt es viele Projekte, die 

angepackt werden müssen. 
Schon Erfolge erzielt
Nicht quake, make, das 

scheint das Motto des Lions-
Club Düsseldorf-Kalkum zu 
sein. So haben sie vom Start 
weg mit den Grundschulen 
in Kaiserswerth und Wittla-
er Spendenaktionen organi-
siert, die Kitas waren eben-
falls vertreten, und so konn-
ten Kleiderspenden an die 
ukrainische Kirche in Düs-
seldorf und an den ukraini-
schen Kulturverein Perspek-
tive e.V. übergeben werden. 

Der Erlös des Popcorn-
stands beim Adventszauber 
in Angermund hat das Zir-
kusprojekt der Grundschule 
Kaiserswerth beflügelt. Und 
sie haben bis Weihnachten 
noch einiges vor. Mit den 
Familien der Grundschule 
Wittlaer organisieren sie 
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Darin sind kleine Ge-
schenke im Schuhkarton,  
die für Mädchen oder Jun-
gen in einem bestimmten 
Alter gepackt sind. Passend 
zum Nikolaustag haben Mit-

glieder des Lions-Clubs 
Schloss-Kalkum sie der 
Kleiderkammer der katho-
lisch-ukrainischen Kirche in 
Düsseldorf übergeben.  Am 
24. Dezember soll es dazu 
noch eine große Weih-
nachtsüberraschung für die 
Besucherinnen des Trebe-
Cafés geben, einer Anlauf-
stelle für hilfsbedürftige 
Frauen und Mädchen in 
Düsseldorf. Das neue Jahr 
dürfte spannend und ereig-
nisreich werden!               G.S. 

Lions-Club Kalkum  
neu im Düsseldorfer Norden

15 Damen sind im Lions-Club Schloss-Kalkum dabei (v.l.): Kathrin Melchert (Nachhaltigkeits-Beauftragte), Jieun Kim (Schatzmeisterin Förderverein), Dr. Ca-
rolin Gerckens (Vize-Präsidentin), Melanie Huber (2. Vize-Präsidentin), Britta Gaffey (Leo- und Mitgliedschaftsbeauftragte), Uta Lange (Clubmasterin), Re-
bekka Eitelwein (Activity-Beauftragte), Ekaterina Arlt-Kalthoff, Vera Fiele, Natascha Schneider, Gabriela Mahlau (Guiding Lion), Dr. Johanna Schomberg, 
Inga Pummer (Web-Beauftragte), Vera Dohmgoergen (Präsidentin), Nora Winkler (Sekretärin).                                                                                       Foto: Privat 

Kein P&R in Lohausen

Die im bunten Herbstlaub idyllische Fläche an der U79 sollte nach Meinung der CDU-Fraktion 
in der Bezirksvertretung 5 zum Parkplatz werden. Er muss bei entsprechender Gestaltung und 
Bepflanzung seinen ökologischen Wert nicht verlieren.                                                     Foto: H.S.

den Messe-Pensionen im 
Düsseldorfer Norden sind 
ebenfalls gezwungen, im 

Auto sitzen zu bleiben und 
die berüchtigten Staus am 
Nordstern und Freiligrath-

platz in Kauf zu nehmen.               
                                           H.S.
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An Kritik am öffentlichen 
Nahverkehr fehlt es nicht, 
obwohl er doch so viele Vor-
teile bringt: Keine Parkplatz-
suche, keine Parkgebühren, 
kein Promilletest, klima-
schonend, wenn schon im 
Stau, dann nicht in der Ab-
gaswolke des Vordermanns. 
Dagegen steht aber Un-
pünktlichkeit und Unzuver-
lässigkeit, fehlende und ver-
passte Anschlüsse, Überfül-
lung in der Rushhour. Mit 
dem Projekt „RheinTakt“ 
möchte die Rheinbahn eine 
„Kurzfristige Optimierung“ 
in zwei Stufen in 2023 und 
2024 erreichen. Im Düssel-
dorfer Stadtgebiet soll sich 
vieles ändern bzw. verbes-
sern, insbesondere bei den 
Stadt(U)bahnstrecken. Für 
den Düsseldorfer Norden ist 
aber sehr wenig dabei in die-
sem Projekt. Bei dessen Vor-
stellung in der Bezirksver-
tretung 5 am 29. November 
versicherte der Vertreter der 
Rheinbahn lediglich, dass es 
für die U 79 in Düsseldorf 
keine Verschlechterungen 
geben wird. Der von der Be-
zirksvertretung erbetene 7,5 
Minutentakt sei derzeit 

nicht machbar. Offensicht-
lich fehlt es an Stadtbahnwa-
gen. Der Nachtverkehr der 
U 79 wird in Düsseldorf je-
doch verbessert, in Zukunft 
soll man die ganze Nacht 
durch von der Stadtmitte 
aus nach Hause kommen. 
Im Duisburger Stadtgebiet 
(einschl. Froschenteich) re-
duziert sich aber der Takt 
tagsüber auf 15 Minuten.  
Für den Bus 760 werden 

Verbesserungen in Stufe 2 
(2024) angekündigt. Tags-
über (5-21 Uhr) wird der 
Takt durchgehend auf 20 
Minuten verdichtet, abends 
bis 1 Uhr auf 30 Minuten.  
Mit Inbetriebnahme der U 

81 (Stadtmitte bis Flughafen 
im 10-Minutentakt) in 2024 
fährt die U 78 nur noch im 
20-Minutentakt. 
Aus der Bezirksvertretung 

kamen viele Fragen und 
Wünsche an die Rheinbahn, 
zum Beispiel auch, dass eine 
Verbindung von Wittlaer 
zur S-Bahn in Angermund 
und eine Verbindung von 
Kaiserswerth direkt zum 
Fernbahnhof wünschens-
wert wäre.                          H.S.         

Projekt  
RheinTakt

Digitale Anzeigen wie diese am 28. November 2022 an der 
Haltestelle Königsallee/Steinstraße können die Fahrgäste irri-
tieren.                                                                             Foto: Privat

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 9.00 bis 17. 00 Uhr 
Samstag von 9 bis 16 Uhr  
Sonntag 10 bis 16 uhr
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Nach der Unterbrechung 
durch Corona nahmen etwa 
25 Schützinnen und Schüt-
zen aus Serm wieder an ei-
ner Besinnungsfahrt der Di-
özese teil. Sie führte in die-

sem Jahr nach Köln. Nach 
der Ankunft hatten die Teil-
nehmer noch etwas Zeit, 
schon mal einen Blick in die 
Altstadt zu werfen. Im Brau-
haus „Sion“ wurde dann zu 

Mittag gegessen. 
In drei Gruppen folgte 

dann eine Stadtführung, bei 
der die Stadtführer viel über 
Köln und Besonderheiten 
der Kölner berichten konn-

ten. Nach der etwa zwei-
stündigen Tour kam Bun-
despräses Robert Kleine zur 
Begrüßung zum Dom. Nach 
der Hl. Messe wartete der 
Bus, um die Teilnehmer wie-

der nach Hause zu bringen. 
                                          sam

Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Büro möbliert*,ganzes Haus ca. 140 m² in Angermund zu ver-
mieten, 5 Zimmer + Küche, Bad, WC für 2.500,- € netto + NK. 
Mail: prof.tiltmann@gmx.de"

„Magnificat" von Richard 
Shephard. An diesem Tag 
wird die Kirche geheizt wer-

den. Der Eintritt ist frei. Um 
eine Kollekte wird gebeten. 
                                           sam

Besinnungsfahrt der Sermer Schützen

Bundespräses Robert Kleine (Mitte) begrüßt die Schützen im Dom, darunter auch viele Sermer. Foto: Privat

Advents- und Weihnachts-
musik zum Mitsingen und 

Zuhören
Zum Hören und Singen 

von Advents- und Weih-
nachtsliedern lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Großenbaum-Rahm an die-
sem dritten Adventsonntag, 
11. Dezember, um 17 Uhr in 
die Versöhnungskirche, 
Lauenburger Allee 23, ein. 
Kantorin Annette Erdmann 
versetzt mit dem Kinder- 
und Jugendchor, dem Po-
saunenchor unter der Lei-
tung von Wolfgang Beck-
mann, der Kantorei Gro-
ßenbaum und dem Flöten-
kreis das Publikum in weih-
nachtliche Stimmung. 
Ob zum Mitsingen oder 

Zuhören - erwartet werden 
können neuere, aber auch 
traditionelle Weihnachtslie-
der wie „Joy to the world“, 
„O du fröhliche“ oder 
„Schöne Weihnachtszeit“. 
Allein zwölf Kinder haben 
eifrig für ihren Sologesang 
geprobt. Höhepunkt wird 
der gemeinsame Auftritt al-
ler Sängerinnen und Sänger 
sein; die Chöre singen ge-
meinsam das eindrucksvolle 

Beliebt ist die Advents- und Weihnachtsmusik zum Mitsingen und Zuhören in der Versöh-
nungskirche.                                                                                                 Archivfoto: www.ekgr.de
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln?  
Anruf genügt. Tel. 0211/401405 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0152/335 909 75. 
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE seit 2008 in D-Lohausen  
Italienisch Sprechen lernen mit Spaß - auch online! 0211 200 733 53 - 
www.corso-italia.de 
Kostenlos auf YouTube auf dem Kanal: Tiziana Alcamo

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Das Autohaus Herfurtner sucht ab sofort ein Mitarbeiter 
m/w/d als Fahrer für Auslieferungen. Voraussetzung ist min-
destens Führerscheinklasse B.  
Bei Interesse und weiteren Informationen können Sie sich gerne an Frau 
Hanke wenden. E-Mail : m.hanke@autohaus-herfurtner .de, Telefon : 
0211/402227. 
Wir freuen uns auf Sie 
Putzhilfe nach D-Kalkum gesucht, ca. 2-3 Std.wöchentl.,  
Tel. 0172-2484939 
Putzhilfe gesucht, zuverlässig, deutschsprachig, 1 x pro Woche 3-4 
Stunden, für 2-Personen-Haushalt in Düsseldorf-Wittlaer,  
Telefon 0211-4790861 

Gesundheit: 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

Auszeichnungen in Silber und Gold
Da standen sie auf der Büh-

ne und hatten Tränen der 
Rührung in den Augen. Am 
Abend, als der Hoppeditz 
De Elf Pille Karnevalsgesell-
schaft am 12. November im 
Schützenhaus in Anger-
mund erwachte, wurden 
drei Persönlichkeiten ge-
ehrt, die vom Landesver-
band rechter Niederrhein 
(LRN)  im Bund deutscher 
Karneval ausgesucht worden 
waren. Das Gebiet erstreckt 
sich von Emmerich bis Es-
sen, von Duisburg über Ra-
tingen. Doch diesmal stand 
die Rosenstadt Angermund 
im Fokus. Und drei verdien-
te Mitglieder. 
So wie Claudia Blum. Sie 

unterstützt seit Jahren das 
Training der Kindertanzgar-
de Angersternchen. Und 
nicht nur in Akrobatik 
macht ihr niemand etwas 
vor. Sie ist auch dann immer 
Ansprechpartnerin für De 
Elf Pille, wenn sie gebraucht 
wird.  Dafür erhielt sie den 
Sonderorden Verdienste. 
Sabrina Krüger bekam den 

goldenen Verdienstorden. 
Sie war 22 Jahre in der Tanz-
garde Angerfunken aktiv 
und hat auch in schwierigen 
Zeiten zur Karnevalsgesell-
schaft De Elf Pille gehalten. 
Außerdem hat sie sich als 
Trainerin der Angerfunken 
eingebracht. Die bodenstän-
dige Unternehmerin ist seit 
einigen Monaten Inhaberin 
von HWM Hairstyling in 
Kaiserswerth. 
Tim Küsters war über-

rascht. Gern nahm er die 
Auszeichnung mit dem sil-
bernen Verdienstorden ent-
gegen. Nicht ohne Grund. 
Seit elf Jahren ist er aktiv im 
Verein, seit 2014 der Hoppe-
ditz, war 2016 Prinz und seit 
sechs Jahren ist Tim Küsters
der 1. Vorsitzende, der dafür 
sorgt, dass die Mitglieder-
zahl im Dauerhoch bleibt.  
Nur zum Vergleich: 2016 
zählte die Elf Pille KG noch 
127 Mitglieder, seitdem sind 
es 360 an der Zahl.            G.S. 

Unverhofft kommt oft. Gerührt waren sie bei der Auszeichnung allemal. Von links: Tim Küs-
ters, Claudia Blum und Sabrina Krüger mit Karnevalisten der Elf Pille auf der Bühne.  
                                                                                                                                    Foto: Elf Pille KG
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Froh und beglückt waren 
alle, die im November das 
Musical vom Kinder- und 
Jugendchor St. Remigius in 
Wittlaer besucht haben. 
Man muss die Menschen 
froh machen – das Motto 
ging auf. Das Leben der hei-
ligen Elisabeth wurde meis-
terhaft gespielt, gesungen 
und dargestellt von Anna 
Mia Nonhoff (Elisabeth) 
und Johanna Schneider (ih-
rem Ehemann Ludwig). 
Und alle anderen zu nennen, 
die dem Musical seinen un-
verwechselbaren Charme 
gegeben haben. Friederike 
Betz (Regisseurin) und Pe-
tra Verhoeven (Leiterin) 
und alle anderen haben für 
ein unvergessliches Musical 
gesorgt.                               G.S.
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Das Team von ASSVOR Immobilien
wünscht Ihnen und Ihrer Familie eine

friedliche und besinnliche Adventszeit.

Elisabeth 
hat alle 

beglückt

Herrliche Kulisse in der frisch renovierten Graf-Recke-Kirche in Wittlaer, die perfekt zum Musical passte.  
                                                                                                                                                                Foto: Walburga Lowinski-Richter 




